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Auswirkungen von Buhnen auf semiterrestrische Flächen

Technische Universität Darmstadt, Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft

Die semiterrestrischen Flächen, der Grenzle-
bensraum zwischen aquatischen und terrestri-
schen Biotopen, stellen wesentliche Teilberei-
che des Ökosystems Fluss dar. Sie sind auf
weiten Strecken der Elbe durch Buhnen und
Buhnenfelder geprägt, von denen viele auf-
grund der mangelnden Unterhaltung in der
ehemaligen DDR verfallen sind. Seit 1990
werden die vernachlässigten Buhnen saniert
bzw. erneuert, um das vom Bundesverkehrs-
ministerium vorgegebene Ausbauziel ohne die
Errichtung von Stauanlagen zu erreichen.

Die damit einhergehenden Veränderungen der
ökomorphologischen Strukturen sind tiefgrei-
fend und führen zu einer deutlichen Verringe-
rung der ökologischen Qualität der Lebens-
räume für Pflanzen und Tiere.

An der Elbe bietet sich die Chance, die Feh-
ler, die in der Vergangenheit durch stereoty-
pen Ausbau von Wasserstraßen entstanden
sind, zu vermeiden und die notwendigen Aus-
bau- und Unterhaltungsmaßnahmen in einer
umweltgerechten Form durchzuführen.

Ziel dieses Projektes ist es, die Zusammen-
hänge zwischen biotischen (Artenzusammen-
setzung, Biomasse, Altersstruktur, Produktion
etc. bestimmter Tiergruppen) und abiotischen

Parametern (Sauerstoffgehalt, Wassertiefe,
Strömungsverhältnisse etc.) im Wasserwech-
selbereich der Buhnenfelder zu analysieren
und numerisch zu modellieren. Es werden
unterschiedliche Szenarien berechnet und
diese anschließend aus Sicht der Ökologie
und des Verkehrswasserbaus bewertet. Dar-
auf aufbauend werden für unterschiedliche
Flussabschnitte möglichst optimale Gestal-
tungsmöglichkeiten entwickelt.

Am Ende steht die Entwicklung von Progno-
seinstrumenten zur Erfassung der Auswir-
kungen unterschiedlicher Ausführungsfor-
men von Buhnen.

Die Umsetzbarkeit der gewonnenen Ergeb-
nisse ist gewährleistet, da das entwickelte
Prognosemodell auch von seiten der Interna-
tionalen Kommission zum Schutz der Elbe
(IKSE), der Bundesanstalt für Wasserbau
(BAW) und der Bundesanstalt für Gewässer-
kunde (BfG) angewandt werden kann, um
verschiedene Szenarien der Buhnensanierung
zu simulieren. Dies gilt um so mehr, da das
Modell sowohl auf andere Flussabschnitte
der Elbe als auch auf andere potamale Fließ-
gewässer übertragbar ist.


